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Die vier rechtsrheinischen Se-
niorenzentren stellen ihre Ar-
beit auf der Seniorenmesse in
der Dinslakener Stadthalle am
3.  und 4 . April vor.

„Mann, ist das schwer!“, so tön-
te es vor den mitgebrachten
Spiegeln. Die AWO Senioren-
zentren aus Dinslaken und Voer-
de gaben schon im letzten Jahr
allen am Thema Interessierten
die Möglichkeit, sich in die Ge-
fühlswelt eines an Alzheimer Er-
krankten zu begeben. Über ein

Spiegelbild sollte ein Stern nach-
gezeichnet werden. Was sich ein-
fach anhört, entpuppte sich für
viele als unerwartet schwere
Aufgabe: der Stift wollte einfach
nicht so wie er sollte. Einige Be-
sucher ärgerten sich regelrecht
über ihr Unvermögen. 
„Genau diese Gefühle entstehen
auch bei Alzheimer Patienten,
das wollten wir damit zeigen.“,
so Olaf Straberg, Leiter des Se-
niorenzentrums Altes Rathaus
aus Voerde. „Man denkt sich: das
kann ich, das habe ich immer ge-

konnt, doch auf einmal klappen
selbst die einfachsten Sachen
nicht mehr. Sehr ärgerlich,
oder?“ 
Der Stand der vier rechtsrheini-
schen AWO Seniorenzentren war
gut besucht, denn neben Infor-
mationen zu den Häusern und
den Begleitdiensten in Ab-
schiedszeiten zogen die Tast-
und Erfahrungskisten zum The-
ma Demenz viele Besucher in
den Bann. In diesem Jahr befin-
det sich der AWO-Stand in der
1. Etage der Stadthalle.

03. und 04.04.09
10.00 - 18.00 Uhr 
Stadthalle Dinslaken

EINTRITT FREI

DINSLAKEN - „Mobil unterwegs
zu sein sollte nicht an einem
Handicap scheitern“, ist Walter
Stark, Vorsitzender des ACE
Auto Club Europa Kreis Dinsla-
ken, überzeugt. 

Aus diesem Grund ist der ehren-
amtliche ACE in diesem Jahr mit
dem Thema „Mut zur Mobilität“
auf der Dinslakener Servicemesse
55plus am Freitag und Samstag,
3. und 4. April, jeweils 10 bis 18
Uhr, vor der Stadthalle Dinslaken
vertreten. Der ACE stellt an die-
sem Wochenende das umgebaute
Fahrzeug für Selbstfahrer und Bei-
fahrer mit Handicap von Kfz-Me-
chaniker-Meister Frank Soder-
manns vor.
„Das Optimum an Mobilität ist un-
ser Antrieb“, sagt Frank Soder-
manns. In Sodermanns hat der
Club einen Partner gefunden, der
das Autofahren nicht an einer Be-
hinderung scheitern lässt. 
Als ehrenamtlich strukturierter
Verein ist es für den ACE eine
wichtige Satzungsaufgabe, die
Mobilität für jedermann zu för-
dern. „Wir sind der einzige Auto-
club der auch Rollstühle jeglicher
Art absichert“, fügt der Vorsitzen-

de sichtlich stolz hinzu. Vom
Handdrehknauf bis hin zum Fah-
ren ohne Lenkrad und mit mod-
ernster Joystick-Steuerung reichen
die Möglichkeiten auch Menschen
mit Behinderungen mobil zu hal-
ten. Dabei ist der ACE gerade auf
der Freizeitmesse vertreten, weil
auch Menschen mit Handicap ein
Recht auf mobile Freizeitgestal-
tung haben. Bei Paravan können
die Umbauten an Fahrzeugen in-
dividuell an den Grad der Behin-
derung angepasst werden. So gut
wie jedes Fahrzeug kann vom Spe-

zialisten Sodermanns umgebaut
und angepasst werden. Dies reicht
vom umgebauten A6 bis zum KIA
Carnival, der sich bestens für roll-
stuhlgerechte Umbauten eignet.
Hat der Fahrer mittels Fahrstuhl
erst einmal das Fahrzeuginnere er-
reicht, fährt er mit seinem „Rolli“
direkt vors Lenkrad, wobei dieser
dann sofort gesichert wird und
dann auch als Fahrersitz fungiert. 
Der ACE möchte dieses Thema ge-
rade auf einer Freizeitmesse einem
breiten Publikum offen und ohne
Vorurteile präsentieren.

ACE Dinslaken setzt sozialen Schwerpunkt auf der Messe

„Behinderte brauchen mehr
Mut zur Mobilität“

AWO Seniorenzentren stellen sich vor:

Die Organisatoren der Senioren-und Gesundheitsmesse, An-
dreas Schwaack und Dirk Neuhaus, freuen sich am Freitag und
Samstag auf Ihren Besuch! Foto: Fürgut und Benninghoff
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